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Zur strategischen Lage 11

Europa 1993: von
einem Krisengürtel
umgeben

AFV. Nach dem Ende des kalten
Krieges hat sich die Landkarte in
und um Europa einmal mehr in

diesem ]ahrhundert stark verän-
dert. Wirtschaftliche Stagnation,
soziale und ethnische Spannungen
und alle Arten von Extremismen
kennzeichnen die absehbare Zu-
kunft zahlreicher Staaten an der
Peripherie Europas. Sehr hohe
Arbeitslosigkeit in den Maghreb-
Staaten, Wasserknappheit im östli-
chen Mittelmeer, wirtschaftliche
Probleme in den Nachfolgestaaten
der Sowjetunion und zahlreiche
Staatsgrenzen, welche nicht mit
den ethnischen Grenzen überein-
stimmen, sorgen für ein sicher-
heitspolitisch instabiles Umfeld.
Extremismus, Fundamentalismus

Die Grafik stammt von der «Aktion Freiheit ui

und Totaiitarismus sind vielerorts
die Folge. Die Zukunft der Sicher-
heit Europas ist in starkem Masse

Verantwortung» aus: «Im Brennpunkt» l /93)

von diesem potentiell konfliktge-
fährdeten «Krisengürtel» um Euro-

pa abhängig.

Panzerbrigade 21 und Panzerlehr-
brigade 9;

Eurokorps - 10. Panzerdivision mit
Deutsch-Französischer Brigade,
Panzerbrigade 12 und Panzergre-
nadierbrigade 23;
Leichte luftbewegliche Krisen-
Reaktionskräfte - Gebirgsjägerbri-
gade 23,- Luftiandebrigade 25.

Krisenreaktionskräfte Luftwaffe

- 4 Staffeln aus Aufklärungs- und

Jagdbombergeschwader;

- 1 Staffel aus Jagdgeschwader
71/74

- 1 Halbstaffel der Aufklärungs-
Staffel «S»;

- 1 Anteil Luftbetankung B 707;

- 3 Staffeln «Patriot»

- 2 Staffeln «Hawk»

- 1 Staffel «Roland».

Deutlich verbessert wird auch der
Sanitätsdienst.

Die deutsche Bundesw

Fast gleichzeitig mit der Bekannt-
gäbe der «Bundeswehrplanung
'94», mit dem Schwerpunkt «Kri-

senreaktionskräfte», flammte die
Diskussion über die weitere Redu-

zierung und Umwandlung in eine
Berufsarmee in aller Heftigkeit
wieder auf. Abgeordnete aller
Fraktionen von Regierungskoali-
tion und Opposition sowie mass-
gebliche Wehrexperten forderten
eine neue, realistische Bundes-

wehrplanung. Der bis Ende 1994

vorgesehenen Verkleinerung auf
370 000 Mann soll nun eine
nochmalige Verminderung auf
200 000 bis 250 000 Mann fol-

gen. So könnten jährlich 10 Milli-
arden DM eingespart werden.
Sollten diese Vorschläge umge-
setzt werden, wären die derzeiti-
gen Planungen restlos überholt. Es

ist vorgesehen, unter Beibehaltung

hr und ihre Zukunft!

der allgemeinen Wehrpflicht, ak-
tive Krisenreaktionskräfte und ge-
kaderte «Hauptverteidigungskräf-
te» zu schaffen. Diese sollen dem
politischen Krisenmanagement als

Bündnisbeitrag dienen, aber auch
als Schildkräfte für den Aufwuchs
der Hauptverteidigungskräfte her-

angezogen werden.

Krisenreaktionskräfte Heer

Allied Mobile Force (AMF) «NATO-
Feuerwehr» - mehrere Fallschirm-

jägerbataillone der Luftlandebri-
gade 26 sowie Einheiten zur
Unterstützung;
Multinationale Division (MND),
luftbeweglich; Luftlandebrigade 31

sowie Führungs- und Unterstüt-
zungseinheiten;
Allied Rapid Reaction Corps
(ARRC) - 7. Panzerdivision mit
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